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Woche 5 Donnerstag, 04. Februar 2021

Diese Ausgabe erscheint 
auch online

Aktuelles:

-  Brennholzverkauf im Orts-
teil Nussdorf „online“ (s. 
Seite 3)

-  Die Satzungsänderung zur 
Änderung der Hauptsat-
zung der Gemeinde Eber-
dingen finden Sie im amt-
lichen Teil dieser Ausgabe

-  Den Bericht aus der Sit-
zung vom 28.01.2021 
finden Sie unter „Aus der 
Arbeit des Gemeinderats“

-  „Alles auf einen Blick“ – 
Regelungen für den Lock-
down ab 01.02.2021 (s. 
Bürgerinformationen)

 Foto: Sabine Mauer

Der Gemeinderat hat vergangenen Donnerstag entschieden, das Gebäude Pfarr-
gasse 10 (altes Schulhaus Hochdorf) zu sanieren. Es werden 4 Wohnungen zwi-
schen 50 und 110 qm entstehen. Der Kostenaufwand liegt bei ca. 800.000 €, der 
Zuschuss aus dem Landessanierungsprogramm beläuft sich auf ca. 400.000 €.
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Notdienste

Notrufe
Notruf  Tel. 112
Feuernotruf  Tel. 112
Polizeiposten Vaihingen/Enz  Tel. 941-0

Ärztlicher Notfalldienst

Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Str. 50, 71229 Leonberg
Zuständig für Eberdingen (Eberdingen, Hochdorf/Enz, Nussdorf)
Öffnungszeiten der Notfallpraxis:
Montag, Dienstag und Donnerstag: 18.00 - 22:00 Uhr
Mittwoch: 14:00 - 24.00 Uhr
Freitag: 16:00 - 24.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 07:00 - 22.00 Uhr
Nach 22 Uhr bzw. nach 24 Uhr am Mittwoch und Freitag erfolgt die 
Versorgung von Notfallpatienten, die zu Fuß kommen können, durch die 
Notfallambulanz des Krankenhauses. Hausbesuche werden weiterhin über 
die Notfallpraxis besorgt. Sie erreichen die Notfallpraxis Leonberg und den 
allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst für Hausbesuche unter der Rufnummer 
116117.

Notfalldienst der Kinder- und Jugendärzte

Bei akuten Erkrankungen und anderen Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 18.00 Uhr bis am nächsten Morgen um 
8.00 Uhr; Samstag, Sonntag und an Feiertagen ganztags von 8.00 Uhr bis 
am nächsten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefonische Anmeldung ist nicht 
erforderlich, bitte bringen Sie die Versichertenkarte mit. Die Notfallpraxis ist 
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geschlossen.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen unter Telefon (0711) 7877733

Tierärzte

Samstag, 06.02. / Sonntag, 07.02.
Dr. Schraishuhn, 75417 Mühlacker, Tel. 07041/6482

Sozialstation Vaihingen

Friedrichstraße 10, 71665 Vaihingen/Enz, Tel.: 18900
Ambulante Alten- und Krankenpflege
Telefon 18900
Haushaltsnaher Dienst mit Familienpflege
Telefon 18900
Betreuungsgruppe für Demenzkranke
Anmeldung unter Tel. 18954
Beratungsbesuche und Pflegekurse
Telefon 18900

Wochenenddienst Sozialstation

Samstag, 06.02. / Sonntag, 07.02.
Klein, Tanja / Körner, Ruth / Öztürk, Neslihan
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen vereinzelnde Pflegekräfte nicht 
benannt werden.

Freie Hebamme

Alicia Schmidt, Weizenstr. 2
71665 Vaihingen/Enz, Tel. (07042) 78460

Kath. Hauspflegewerk Schwieberdingen

Im Seelach 13, 71701 Schwieberdingen
Tel. und Fax (07150) 353212

DRK-Kreisverband Ludwigsburg

Mobil mit Vorwahl (07141) 19222
Ambulante Pflege (07141) 121111
Allgemeine Sozialarbeit – Beratungsangebote: (07141) 121 235
Mobile Soziale Dienste
(Fahrdienste für Behinderte – Nulltariffahrten) (07141) 120 222
Essen auf Rädern Tel. (07141) 120 239
Hausnotruf – Auch im Alter sicher zu Hause leben (07141) 120 239
Beratung bei Trennung und Scheidung
Anmeldung unter Tel. (07141) 121-0

Beratung für barrierefreies Bauen und Wohnen (07141) 121245
Ambulantes betreutes Wohnen für psychisch Kranke 
(07141) 121231
Ausbildungen Erste Hilfe
Anmeldung, Termine (07141) 121-0 oder unter 
www.drk-ludwigsburg.de
Auskünfte (07141) 120245

Sozialverband VdK Nordwürttemberg

Kurfürstenstr. 9, 71636 Ludwigsburg, Tel. (07141) 9113500

Frauen für Frauen e.V.

Abelstr. 11, 71634 Ludwigsburg
Beratungen für Frauen in den Bereichen:
Krisen, Beziehungsprobleme, Trennung, sexuelle Gewalt, Essstörungen, Mob-
bing
Terminvereinbarung (07141) 220870
Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt (07141) 649443
Frauenhaus (07141) 901170
Beratung und Aufnahme von misshandelten Frauen und ihren Kindern
Wochenendnotruf LUNO (07141) 901170
Notruf für Frauen in akuten Gewaltsituationen

Sozialpsychiatrischer Dienst Landkreis Ludwigsburg

Königsallee 59, 71638 Ludwigsburg

Ambulante Beratung und Betreuung psychisch kranker Menschen

und deren Angehörige Tel. (07141) 144 2029

Notruf für vergewaltigte und misshandelte Frauen und Mädchen 
LB e.V.

Hahnenstr. 47, 71634 Ludwigsburg-Eglosheim Tel. (07141) 378496

Kompetenzzentrum Kindertagesbetreuung  
Landratsamt Ludwigsburg

Postadresse: Hindenburgstr. 40, 71638 Ludwigsburg
Besucheradresse: Martin-Luther-Str. 26, 71636 Ludwigsburg
Zuständigkeitsbereich: Eberdingen, Vaihingen an der Enz.
Tel.: 07141 144-5233

Kinder- und Jugendtelefon 0800/111 0 333

montags bis samstags von 14.00 – 20.00 Uhr

Elterntelefon 0800/111 0 550

montags bis freitags 09.00 – 11.00 Uhr
dienstags und donnerstags 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

DemenzZentrum

Betreuungsgruppe für Betroffene von Demenzkrankheiten, Alzheimer-Patien-
ten und verwirrte alte Menschen
Bahnhofstr. 86, 75417 Mühlacker Tel. (07041) 814690

Bestattungswesen

Bei einem Todesfall mit Beerdigung des Verstorbenen in der Gemeinde bitte 
unmittelbar an den Bestattungsordner Hubert Scholl, Hintere Straße 3, 
Wiernsheim-Iptingen, Tel. (07044) 5569 oder 8304 wenden.

Apothekennotdienstplan (Mühlacker/Vaihingen und Umgebung)

05.02. Enz Apotheke, Vaihingen (Enzweihingen), Vaihinger Str. 4, 
Tel. 07042/5431
06.02. Kloster-Apotheke, Horrheim, Klosterbergstr. 42, Tel. 07042/3058
Rosen-Apotheke, Wiernsheim, Wurmberger Str. 13, Tel. 07044/5027
07.02. Stadt-Apotheke, Maulbronn, Frankfurter Str. 30, Tel. 07043/900100
08.02. Sonnen-Apotheke, Mühlacker-Enzberg, Kieselbronner Str. 14, 
Tel. 07041/6130
09.02. Schloss Apotheke Vaisana, Vaihingen, Andreaestr. 16/1, 
Tel. 07042/3768100
10.02. Apotheke am Bergle, Kleinglattbach, Schillerstr. 46, Tel. 07042/5063
Park-Apotheke, Hemmingen, Münchinger Str. 10, Tel. 07150/959595
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Brennholzverkauf 2021

OT Nussdorf
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Aufgrund der Corona 
Pandemie findet der 
Nussdorfer Brenn-
holzverkauf der Ge-
meinde Eberdingen 
ebenfalls auf elektro-
nischem Wege statt.
Wir haben bereits 
den Lageplan auf un-
serer Homepage zur 
Verfügung gestellt.

Ab dem 10. Februar 
2021 ca. 07.00 Uhr 
starten wir mit dem 
Brennholzverkauf OT 
Nussdorf auf unserer 
Gemeindehomepage.

Die Zuteilung der 
Lose erfolgt wie zu-
vor nach dem „Wind-
hundprinzip“, es zählt 
dabei der Eingang 
des vollständig ausgefüllten Formulars im E-Mail-Postfach 
holzverkauf@eberdingen.de.

Alle Informationen können Sie auch auf unserer Gemeinde-
homepage nachlesen (www.eberdingen.de)

Bürgermeisteramt, Kämmerei- und Personalamt

Liebe Leserinnen  
und Leser,

aufgrund der neuen Corona-
Verordnung bleiben die Büche-
reien bis mindestens 14. Februar geschlossen. 

Deshalb möchten wir Ihnen ab sofort einen Bestell- und 
Abholservice anbieten.

Teilen Sie uns vorzugsweise per E-Mail mit, an welchen 
Medien Sie interessiert sind (z.B. Krimi, historischer Ro-
man, Bilderbuch, CD, DVD, …). Da derzeit viele Medien 
noch im Umlauf sind, steht nur eine begrenzte Auswahl 
an Medien zur Verfügung. Wir stellen Ihnen daher ein 
kleines Überraschungspaket (max. 5 Medien) zusam-
men, das sie zu einem vereinbarten Zeitpunkt nahezu 
kontaktlos abholen können.

Bitte denken Sie bei der Abholung an das Tragen einer 
FFP2-Maske oder einer medizinischen Maske. Wir freu-
en uns über Ihre Bestellungen.

Ihre Ortsteilbüchereien
Hochdorf     buechereihochdorf-enz@web.de 
Eberdingen  buecherei@eberdingen.de
Nussdorf     buecherei-nussdorf@t-online.de

Amtliche Bekanntmachungen

Zahlungstermin 15.02.2021 für die 1. Rate 
der Grund- und Gewerbesteuer

Grundsteuer-Rate
Zum 15.02.2021 wird die 1. Rate der Grundsteuer zur Zahlung 
fällig. Die Steuerpflichtigen werden gebeten, den im zuletzt 
ergangenen Grundsteuerbescheid genannten Betrag, unter 
Angabe des Buchungszeichens, pünktlich an die Gemein-
dekasse zu überweisen. Sofern eine Abbuchungsermächtigung 
vorliegt, wird die Grundsteuerrate zum 15.02.2021 abgebucht.

Gewerbesteuer-Vorauszahlungsrate
Zum 15.02.2021 wird die 1. Vorauszahlungsrate der Gewer-
besteuer zur Zahlung fällig.

Sofern eine Abbuchungsermächtigung vorliegt, wird der Be-
trag zum 15.02.2021 abgebucht.

Die fällig werdende Vorauszahlungsrate entnehmen Sie bitte 
Ihrem zuletzt ergangenen Gewerbesteuerbescheid.

Bitte geben Sie auch hier bei der Überweisung das Bu-
chungszeichen an.

Bürgermeisteramt
Kämmerei- und Personalamt –Steueramt-

Gemeinde Eberdingen
Landkreis Ludwigsburg

Satzung
zur Änderung der Hauptsatzung

Aufgrund von § 4 in Verbindung mit § 39 Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000, 
letzte Änderung vom 15.10.2020 (GBl.S 910,911), hat der Ge-
meinderat am 28.01.2021 folgende Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung vom 01.11.2018 beschlossen:

Artikel 1
Satzungsänderungen

Die Hauptsatzung wird um folgende Bestimmung ergänzt:

§ 3a
Durchführung von Sitzungen ohne persönliche Anwesenheit der 
Mitglieder im Sitzungsraum
Der Bürgermeister kann Sitzungen des Gemeinderats ohne per-
sönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum in Form 
von Videokonferenzen einberufen. Die Voraussetzungen für die 
Einberufung und die Durchführung dieser Sitzungen richtet sich 
nach den Bestimmungen des § 37a Abs. 1 und 2 GemO.
Für Sitzungen der beratenden Ausschüsse des Gemeinderats 
gelten diese Regelungen entsprechend.

Artikel 2
Inkrafttreten

Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung tritt am Tag nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
Eberdingen, 28.01.2021
gez.
Peter Schäfer
Bürgermeister
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Aus der Arbeit des Gemeinderats

Sitzung vom 28.01.2021

Geschäftsordnungsantrag
Aufgrund einer fehlerhaften Information der Elternbeiräte bei der 
Anhörung zur Änderung der Kindergarten Elternbeiträge wurde 
auf Antrag der Gruppierung der Freien Wähler Eberdingen dieser 
Tagesordnungspunkt abgesetzt und auf die kommende Sitzung 
verschoben.

Einwohnerfrageviertelstunde
Bezüglich der geplanten Elternbeitragserhöhung machten ei-
nige Elternbeiräte deutlich, dass sich die Gemeinde in ihrem 
Leitbild für Familienfreundlichkeit ausspricht. Es wird allerdings 
der Eindruck erweckt, als wäre Kinderbetreuung teurer Luxus 
und eine Belastung für die Gemeinde. Nachdem die Gemeinde 
schuldenfrei ist und viele Familien durch die Corona-Pandemie 
zudem finanzielle Einbußen verkraften müssten, wäre es ge-
boten auf eine Erhöhung zu verzichten bzw. den Umfang zu 
überdenken. Die Eberdinger Elternbeiträge seien bereits jetzt 
schon höher als in Nachbargemeinden. Bürgermeister Schäfer 
stellte richtig, dass der Vergleich mit Nachbargemeinden fehler-
haft ermittelt wurde. Andernorts sind nur 6 Betreuungsstunden 
bei den Gruppen mit Verlängerten Öffnungszeiten, in Eberdin-
gen 6,5 Stunden. Eberdingen erhebt auch nur für 11 Monate 
Elternbeiträge und nicht für 12 Monate. Der August ist in Eber-
dingen bisher beitragsfrei. Überdies kann man aus dem Haus-
haltsplanentwurf und seiner Haushaltsrede entnehmen, dass 
die Gemeinde in den nächsten Jahren aus den Rücklagen lebt, 
da u. a. notwendige teure Sanierungsmaßnahmen durchgeführt 
werden müssen und die Kommune ebenfalls Einnahmeausfälle 
zu verkraften hat. Überdies sei man verpflichtet dort Einnahmen 
zu erheben, wo dafür unmittelbar direkte Leistungen erbracht 
werden.
Auf eine weitere Anfrage, ob die Gemeinde in den Büchereien 
eine Online-Ausleihe einführen könnte sagte der Vorsitzende eine 
Prüfung und Kostenermittlung zu.
Zudem wurde angeregt, die Gemeinderatssitzungen online ver-
folgen zu können.
Hierzu informierte Bürgermeister Schäfer, dass mit der in heutiger 
Sitzung geplanten Änderung der Hauptsatzung die rechtliche 
Grundlage geschaffen werden kann. Ob und wann dies dann 
umgesetzt werden soll, entscheiden nachfolgend die Ratsmit-
glieder.

Baugesuche
Der Gemeinderat stimmte einem Garagenanbau zu, die Nutzung 
des Daches als Terrasse wurde allerdings abgelehnt, da dieses 
nach dem Bebauungsplan extensiv zu begrünen ist.
Das Baugesuch über Erdauffüllungen wurde vertagt, da weitere 
Sachverhalte geklärt werden müssen.

Sanierungsgebiet (LSP) „Hochdorf“, 
Modernisierung des alten Schulhauses, Pfarrgasse 10
Der Gemeinderat erhielt, vorgetragen von Architektin Sabine 
Mauer, Kenntnis über den aktuellen Stand der Planung und 
die fortgeschriebene Kostenberechnung. Zudem wurde entschie-
den, anstelle fünf nur vier Wohneinheiten herzustellen, weil die 
Denkmalschutzbehörde u.a. den Charakter der EG Räume als 
frühere Klassenräume erkennbar lassen will und deshalb nur eine 
zusammenhängende Wohnung herzustellen ist. Die Verwaltung 
wurde ermächtigt, die nötigen Gewerke auszuschreiben. Entge-
gen der ursprünglichen Kostenberechnung von ca. 510.000 €  
(2017) muss inzwischen mit Bruttokosten von ca. 800.000 € 
gerechnet werden. Davon werden 51 % aus Mitteln des Landes-
sanierungsprogramms bezuschusst.

RegioRadStuttgart – Fahrrad- und Pedelecverleihsystem
In der Gemeinderatsitzung am 19.11.2020 wurde das Projekt 
RegioRad Stuttgart ausführlich von Herrn Ralf Maier-Geißer, Re-
ferat Strategische Planung und Nachhaltige Mobilität der Lan-
deshauptstadt Stuttgart vorgestellt. Die kommunalen Kosten be-
tragen bei 6 Jahren Vertragslaufzeit für die Bereitstellung und den 
Betrieb bei zwei festen Stationen mit je vier Pedelecs und einem 

Fahrrad: 53.100 € brutto, bei drei Stationen (zwei feste Stationen 
und eine virtuelle Station mit je vier Pedelecs und einem Fahrrad): 
74.100 € brutto. Die Kosten für die Herstellung der Stellplätze 
und des Netzanschlusses sind nicht enthalten. Die Verwaltung 
steht dem Projekt skeptisch entgegen, da der Nutzerkreis nicht 
klar erkennbar ist. Stattdessen sollte ein höheres Augenmerk 
auf den Ausbau des Radwegenetzes gelegt werden. Die Grup-
pierung der SPD/Grünen Liste warfen der Verwaltung vor, mit 
diesen nicht korrekten Zahlen eine Entscheidung blockieren zu 
wollen, was nicht der Fall war. Die Auffassung der Verwaltung 
bestätigten auch die beiden anderen Gruppierungen, weshalb 
die Ablehnung für dieses Projekt zum jetzigen Zeitpunkt mit 
deutlicher Mehrheit entschieden wurde.

Haushaltsplanberatung 2021
Die Haushaltsrede von Bürgermeister Peter Schäfer, sowie von 
den Gemeinderatsgruppierungen können auf der Homepage 
der Gemeinde Eberdingen im vollen Wortlaut nachgelesen wer-
den.
Die Anregungen und Anträge werden von der Verwaltung geprüft 
und für die kommende Gemeinderatssitzung zur weiteren Bera-
tung und Entscheidung für den Gemeinderat vorbereitet.

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
Mit einer Änderung der Gemeindeordnung im Mai 2020 wurde § 
37a Gemeindeordnung (GemO) eingefügt, um den kommunalen 
Gremien unter bestimmten Voraussetzungen Sitzungen ohne 
persönliche Anwesenheit im Sitzungsraum als „Videositzung“ 
zu ermöglichen. Mit dem Einfügen des § 3a in der Hauptsat-
zung und dem Ratsbeschluss zur Satzungsänderung wurde die 
Rechtsgrundlage hierfür geschaffen.

Kreisstraßen- und Radwegeprogramm des Landkreises 
2022-2026 ff.
Das aktuelle Kreisstraßenprogramm 2017 – 2021 ff läuft in 
diesem Jahr aus. Damit der Landkreis das neue Programm im 
Haushaltsplan 2022 berücksichtigen und einen nahtlosen Über-
gang gewährleisten kann, soll das Kreisstraßen- und Radwege-
programm von 2022 –2026 ff. fortgeschrieben und neue Priori-
täten gesetzt werden. Die Einzelmaßnahmen, die auf Eberdinger 
Gemarkung durchgeführt werden, sind zu begrüßen, weshalb der 
Gemeinderat dem Programm zustimmte. Lediglich der wichtige 
Kreuzungsumbau K1688/K1654 (Stuttgarter Straße/Hemmingen/
Weissach) muss losgelöst von der Hochwasserschutzmaßnahme 
dringend noch mit einfließen.

Annahme von Spenden
Der Gemeinderat genehmigte die Annahme von Spenden in 
Höhe von insgesamt 1.850 €, die entsprechend der Zuwen-
dungsziele eingesetzt werden.

Verschiedenes und Bekanntgaben
Aus der vergangenen nichtöffentlichen Sitzung gab der Vorsit-
zende bekannt, dass über die Niederschlagung von Forderungen 
der Gemeinde entschieden und über baurechtliche Anfragen 
beraten wurde.
Darüber hinaus wurde über die aktuelle Pandemielage in Eber-
dingen sowie über Umbaukosten für weitere Verwaltungsräume 
im Rathaus Eberdingen informiert.
Abschließend wurde zur Kenntnis gegeben, dass in Eberdingen 
in den kommenden Wochen Filmdreharbeiten stattfinden wer-
den. Deshalb ist mit geringen straßenverkehrsrechtlichen Ein-
schränkungen zu rechnen.
Bürgermeisteramt Eberdingen

Beratung des Gemeinderats über die Ände-
rung der Elternbeiträge für die Kindertages-
einrichtungen
Sehr geehrte Eltern,
der Gemeinderat hat in der vergangenen Sitzung entschieden 
die Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der El-
ternbeiträge zu vertagen.
Wir möchten Sie darüber informieren, dass das Gremium über 
dieses Thema in der kommenden Gemeinderatssitzung am 
25.02.2021 beraten wird.
Bürgermeisteramt
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Stellenangebote

NUSSDORF
EBERDINGEN
HOCHDORF/ENZ

Bei der Gemeinde Eberdingen (ca. 6.900 Einwohner) ist für 
das Ordnungs- und Sozialamt zum nächstmöglichen Eintritts-
termin die unbefristete Stelle einer/s

stv. Amtsleitung (m/w/d)
mit einem Beschäftigungsumfang von 100 % zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 
•	 Vertretung des Sachgebietsleiters
•	 Öffentliche Sicherheit und Ordnung
•	 Maßnahmen zur Gefahrenabwehr
•	 Sondernutzung
•	 Nachbarrecht
•	 Außenkontrollen
•	 Ordnungswidrigkeitenverfahren
•	 Verkehrswesen und ÖPNV
•	 Katastrophen- und Hochwasserschutz
•	 Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung von Wah-

len
•	 Beschaffung von Inventar
•	 Arbeitssicherheit
Vorkenntnisse im vorgenannten Aufgabengebiet sind er-
wünscht. Eine weitergehende Abgrenzung des Aufgabenge-
bietes bleibt vorbehalten. Eine umfassende Einarbeitung in die 
Aufgabengebiete ist gewährleistet.
Die Vergütung erfolgt bis Besoldungsgruppe A11.
Für diese interessante Tätigkeit suchen wir eine/n 
einsatzfreudige/n und aufgeschlossene/n Mitarbeiter/in, die/
der sich den Aufgaben einer kleineren Verwaltung stellt und 
Fähigkeiten zum selbstständigen Arbeiten mitbringt. PC-
Kenntnisse (MS-Office) sind unabdingbar.
Ihre Bewerbung erwarten wir mit den vollständigen und 
aussagekräftigen Unterlagen bis spätestens Freitag, den 
19.02.2021. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die
Gemeinde Eberdingen
Stuttgarter Straße 34
71735 Eberdingen
oder per E-Mail an
personalabteilung@eberdingen.de
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
gleicher Eignung besonders berücksichtigt.
Für weitere Informationen über den Aufgabenbereich steht Ih-
nen der Leiter des Ordnungs- und Sozialamtes, Herr Unmüßig 
(Tel. 07042/799-304) zur Verfügung.
Weitere Informationen über die Gemeinde Eberdingen finden 
Sie unter www.eberdingen.de.

NUSSDORF
EBERDINGEN
HOCHDORF/ENZ

Die Gemeinde Eberdingen sucht zum schnellstmöglichen Zeit-
punkt für das Rathaus in Eberdingen eine

Reinigungskraft (m/w/d)
mit einem Beschäftigungsumfang von 50 %. Es handelt sich 
um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis.
Die Vergütung erfolgt nach den im öffentlichen Dienst üblichen 
Leistungen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihrer 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 19.02.2021 an
Gemeinde Eberdingen
Stuttgarter Straße 34
71735 Eberdingen
oder per E-Mail an
personalabteilung@eberdingen.de.
Für weitere Informationen über den Aufgabenbereich steht 
Ihnen Herr Knöller (Kämmerei und Personalamt) gerne unter 
Rufnummer: 07042 / 799 – 315 zur Verfügung.
Weitere Informationen über die Gemeinde Eberdingen finden 
Sie unter www.eberdingen.de.

Bürgerinformationen

Am 30.01.2021 wurde die 6. Verordnung zur Änderung der 
CoronaVO beschlossen und notverkündet. Neben weitest-
gehend redaktionellen Anpassungen sind insbesondere 
folgende Regelungsinhalte betroffen:
•	 Schulen und Kindertagesstätten (§ 1f): Die derzeit gültige 

Regelung der Corona-Verordnung in § 1f wird bis zum 14. 
Februar 2021 verlängert. Damit wird die Geltungsdauer im 
Schul- und Kita-Bereich den übrigen Vorschriften der Coro-
na-Verordnung angeglichen.

•	 Erweiterung der qualifizierten Maskenpflicht auf Bestattungen, 
Urnenbeisetzungen und Totengebeten (§ 1i): Der § 1i Satz 
2 der Corona-Verordnung ordnet eine qualifizierte Masken-
pflicht für Veranstaltungen von Kirchen sowie Religions- und 
Glaubensgemeinschaften zur Religionsausübung an, nicht 
aber für Bestattungen, Urnenbeisetzungen und Totengebete 
- diese qualifizierte Maskenpflicht wird nun auf Bestattungen, 
Urnenbeisetzungen und Totengebete ausgeweitet.

•	 Betriebsuntersagungen (§ 1d Abs. 1 Nr. 8): Wettannahme-
stellen sind wieder zugelassen, sofern sie kontaktarm und 
innerhalb eines bestimmten Zeitfensters betrieben werden.

•	 Zutritt zu Krankenhäusern (§ 1h): Vor dem Zutritt zu Kran-
kenhäusern wird vorsorglich von Besuchern das Vorliegen 
sowohl eines negativen Antigentests als auch das Tragen 
eines qualifizierten Atemschutzes während des Aufenthalts 
verlangt. Die Krankenhäuser haben den Besuchern die 
Durchführung der Testung anzubieten.

Denken Sie an den 

MUND-NASEN-SCHUTZ

Foto: Nodar Chernishev/istock/Getty Images Plus
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 d
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 d
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P
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 d
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H
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t d
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 d
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 d
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 d
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re
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re
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 d
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 d
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 d
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 o
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7.
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 d
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n 
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8.
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ne
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ht
ze

iti
ge
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än
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ic

he
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fo
rm

at
io

n 
üb

er
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ut
rit
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un
d 

Te
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m
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P

fli
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d-

N
as
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st
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re
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, 

R
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r d

ie
 

H
än

de
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 b
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f d
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 d
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 d
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 d
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 d
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) 
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t d
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el
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ge
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di
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od
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 d
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ko
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 d
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t 
is

t i
ns
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 d
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 d
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 d
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 D
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 d
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ei
t d

ur
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eg

el
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ge
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di
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er
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er
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dn
un

g 
od

er
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un
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, d
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r D
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B
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 o
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iln
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un
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n,
 V
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- 
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d 

N
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e,
 A
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D
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 d

er
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nw
es

en
he

it 
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ke
 d
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 d
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16

, 2
5 
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t d
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 D
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 d
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 d
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 D
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 o
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n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

S
at

z 
1 

ge
ge

nü
be

r 
de

n 
zu

r 

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 V

er
pf

lic
ht

et
en

 a
ng

eb
en

, 
m

üs
se

n 
si

e 
zu

tre
ffe

nd
e 

An
ga

be
n 

m
ac

he
n.

 

 

§ 
7 

Zu
tri

tts
 
un
d 
Te
iln
ah
m
ev
er
bo
t 

(1
) 

S
ow

ei
t d

ur
ch

 R
eg

el
un

ge
n 

di
es

er
 V

er
or

dn
un

g 
od

er
 a

uf
gr

un
d 

di
es

er
 V

er
or

dn
un

g 

ei
n 

Zu
tri

tts
ve

rb
ot

 z
u 

be
st

im
m

te
n 

Ö
rtl

ic
hk

ei
te

n 
od

er
 e

in
 T

ei
ln

ah
m

ev
er

bo
t 

an
 

be
st

im
m

te
n 

Ak
tiv

itä
te

n 
gi

lt,
 e

rfa
ss

t d
ie

s 
P

er
so

ne
n,

 

1.
 

di
e 

in
 K

on
ta

kt
 z

u 
ei

ne
r 

m
it 

de
m

 C
or

on
av

iru
s 

in
fiz

ie
rte

n 
P

er
so

n 
st

eh
en

 o
de

r 

st
an

de
n,

 w
en

n 
se

it 
de

m
 le

tz
te

n 
K

on
ta

kt
 n

oc
h 

ni
ch

t 1
0 

Ta
ge

 v
er

ga
ng

en
 s

in
d,

  

2.
 

di
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 d
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ll 

un
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m
e 
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d 
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 d
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ow

ei
t d
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eg

el
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n 

di
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un
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od

er
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un
d 
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er
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 d
ie

 a
llg
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 d
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U
m
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m
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e 
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g 
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n 

K
in
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 b
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m
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r 
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(2
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 fü
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 d
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 d
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r 

de
r 

so
zi

al
en

 F
ür

so
rg

e 
di

en
en

. 

 

§ 
10
 

S
on

st
ig

e 
V
er
an
st
al
tu
ng
en
  

(1
) 

W
er

 e
in

e 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
 a

bh
äl

t, 
ha

t d
ie

 H
yg

ie
ne

an
fo

rd
er

un
ge

n 
na

ch
 §

 4
 

ei
nz

uh
al

te
n,

 e
in

 H
yg

ie
ne

ko
nz

ep
t 

na
ch

 M
aß

ga
be

 v
on

 §
 5

 z
uv

or
 z

u 
er

st
el

le
n 

un
d 

ei
ne

 

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 n

ac
h 

§ 
6 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 E

s 
gi

lt 
ei

n 
Zu

tri
tts

- 
un

d 
Te

iln
ah

m
ev

er
bo

t 

na
ch

 §
 7

. B
ei

m
 A

bh
al

te
n 

de
r V

er
an

st
al

tu
ng

 s
in

d 
di

e 
Ar

be
its

sc
hu

tz
an

fo
rd

er
un

ge
n 

na
ch

 §
 8

 e
in

zu
ha

lte
n.

 

(2
) 

Ab
sa

tz
 1

 fi
nd

et
 k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
 a

uf
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
, 

de
re

n 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

be
re

its
 n

ac
h 

§ 
9 

Ab
sa

tz
 1

 z
ul

äs
si

g 
is

t. 
 

(3
) 

U
nt

er
sa

gt
 s

in
d 

1.
 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
, 

di
e 

de
r 

U
nt

er
ha

ltu
ng

 d
ie

ne
n,

 in
sb

es
on

de
re

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 

de
r 

B
re

ite
nk

ul
tu

r, 
so

ns
tig

e 
K

un
st

- 
un

d 
K

ul
tu

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 

Ta
nz

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
, 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
Ta

nz
au

ffü
hr

un
ge

n 
so

w
ie

 T
an

zu
nt

er
ric

ht
 u

nd
 

-p
ro

be
n;

 S
pi

tz
en

- 
od

er
 P

ro
fis

po
rtv

er
an

st
al

tu
ng

en
 

dü
rfe

n 
nu

r 
oh

ne
 Z

us
ch

au
er

 

st
at

tfi
nd

en
, 

 

2.
 

so
ns

tig
e 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 m

it 
üb

er
 1

00
 T

ei
ln

eh
m

en
de

n.
 

B
ei

 d
er

 B
em

es
su

ng
 d

er
 T

ei
ln

eh
m

er
za

hl
 b

le
ib

en
 B

es
ch

äf
tig

te
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

M
itw

irk
en

de
 a

n 
de

r 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
 a

uß
er

 B
et

ra
ch

t. 
 

(4
) 

Ab
sä

tz
e 

1 
bi

s 
3 

fin
de

n 
ke

in
e 

An
w

en
du

ng
 a

uf
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
, 

di
e 

de
r 

Au
fre

ch
te

rh
al

tu
ng

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

S
ic

he
rh

ei
t 

un
d 

O
rd

nu
ng

, 
de

r 
R

ec
ht

sp
fle

ge
 o

de
r 

de
r 

D
as

ei
ns

fü
rs

or
ge

 o
de

r 
-v

or
so

rg
e 

zu
 d

ie
ne

n 
be

st
im

m
t s

in
d,

 s
ow

ie
 a

uf
 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 u

nd
 S

itz
un

ge
n 

de
r 

O
rg

an
e,

 O
rg

an
te

ile
 u

nd
 s

on
st

ig
en

 G
re

m
ie

n 
de

r 

Le
gi

sl
at

iv
e,

 J
ud

ik
at

iv
e 

un
d 

E
xe

ku
tiv

e 
so

w
ie

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
S

el
bs

tv
er

w
al

tu
ng

 

3.
 

di
e 

pe
rs

ön
lic

he
 H

yg
ie

ne
 v

on
 B

es
ch

äf
tig

te
n 

is
t d

ur
ch

 d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t 

zu
r 

�
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
�
��
��
��
��
�
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
�;
�

ei
ng

es
et

zt
e 

U
te

ns
ilie

n 
si

nd
 re

ge
lm

äß
ig

 z
u 

de
si

nf
iz

ie
re

n,
 

4.
 

de
n 

B
es

ch
äf

tig
te

n 
si

nd
 in

 a
us

re
ic

he
nd

er
 A

nz
ah

l M
un

d-
N

as
en

-B
ed

ec
ku

ng
en

 

be
re

itz
us

te
lle

n,
 

5.
 

B
es

ch
äf

tig
te

, 
be

i d
en

en
 a

uf
gr

un
d 

är
zt

lic
he

r 
B

es
ch

ei
ni

gu
ng

 d
ie

 B
eh

an
dl

un
g 

ei
ne

r 

E
rk

ra
nk

un
g 

m
it 

C
O

VI
D

-1
9 

au
fg

ru
nd

 p
er

sö
nl

ic
he

r 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
ni

ch
t o

de
r 

nu
r 

ei
ng

es
ch

rä
nk

t 
m

ög
lic

h 
is

t o
de

r 
ei

n 
er

hö
ht

es
 R

is
ik

o 
fü

r e
in

en
 s

ch
w

er
en

 V
er

la
uf

 

ei
ne

r 
E

rk
ra

nk
un

g 
m

it 
C

O
VI

D
-1

9 
vo

rli
eg

t, 
dü

rfe
n 

ni
ch

t f
ür

 T
ät

ig
ke

ite
n 

m
it 

ve
rm

eh
rte

m
 P

er
so

ne
nk

on
ta

kt
 u

nd
 n

ic
ht

 fü
r 

Tä
tig

ke
ite

n 
ei

ng
es

et
zt

 w
er

de
n,

 b
ei

 

de
ne

n 
de

r 
Ab

st
an

d 
vo

n 
1,

5 
M

et
er

n 
zu

 a
nd

er
en

 P
er

so
ne

n 
ni

ch
t e

in
ge

ha
lte

n 

w
er

de
n 

ka
nn

. 
 

(2
) 

D
ie

 A
rb

ei
tg

eb
er

in
 o

de
r 

de
r 

Ar
be

itg
eb

er
 d

ar
f I

nf
or

m
at

io
ne

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

N
um

m
er

 

5 
nu

r f
ür

 d
en

 Z
w

ec
k 

de
r 

E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
 d

en
 k

on
kr

et
en

 A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z 

vo
n 

B
es

ch
äf

tig
te

n 
er

he
be

n,
 s

pe
ic

he
rn

 u
nd

 v
er

w
en

de
n,

 w
en

n 
di

es
e 

ih
m

 m
itt

ei
le

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 d

er
 d

or
t g

en
an

nt
en

 G
ru

pp
e 

ge
hö

re
n;
��
��
��
��
���
��
�s

in
d 

zu
 e

in
er

 s
ol

ch
en

 M
itt

ei
lu

ng
 

ni
ch

t v
er

pf
lic

ht
et

. 
D

ie
 A

rb
ei

tg
eb

er
in

 o
de

r 
de

r 
Ar

be
itg

eb
er

 h
at

 d
ie

se
 In

fo
rm

at
io

n 
zu

 

lö
sc

he
n,

 s
ob

al
d 

si
e 

fü
r d

ie
se

n 
Zw

ec
k 

ni
ch

t m
eh

r e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t, 

sp
ät

es
te

ns
 a

be
r 

ei
ne

 

W
oc

he
, n

ac
hd

em
 d

ie
se

 V
er

or
dn

un
g 

au
ße

r 
K

ra
ft 

tri
tt.
 

 

A
bs

ch
ni

tt 
4:
 A
ns
am

m
lu
ng
en
, V

er
an
st
al
tu
ng
en
 u
nd
 V
er
sa
m
m
lu
ng
en
 

 

§ 
9 

A
ns

am
m

lu
ng

en
, 
pr
iv
at
e 
Zu
sa
m
m
en
kü
nf
te
 u
nd
 p
riv
at
e 
V
er
an
st
al
tu
ng
en
 

(1
) 

An
sa

m
m

lu
ng

en
, 

pr
iv

at
e 

Zu
sa

m
m

en
kü

nf
te

 u
nd

 p
riv

at
e 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 s

in
d 

nu
r 

ge
st

at
te

t 
 

1.
 

m
it 

An
ge

hö
rig

en
 d

es
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
ts

, 

2.
 

vo
n 

An
ge

hö
rig

en
 e

in
es

 H
au

sh
al

ts
 u

nd
 e

in
er

 w
ei

te
re

n 
P

er
so

n 
ei

ne
s 

an
de

re
n 

�
��
��
��
��
;�
�
��
��
��
��
���
��

��
���
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��

da
be

i n
ic

ht
 m

it.
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ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
vo

n 
E

rö
rte

ru
ng

st
er

m
in

en
 u

nd
 m

ün
dl

ic
he

n 
Ve

rh
an

dl
un

ge
n 

im
 Z

ug
e 

vo
n 

P
la

nf
es

ts
te

llu
ng

sv
er

fa
hr

en
. 

(5
) 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 i
m

 S
in

ne
 d

ie
se

r 
Vo

rs
ch

rif
t i

st
 e

in
 z

ei
tli

ch
 u

nd
 ö

rtl
ic

h 
be

gr
en

zt
es

 u
nd

 

ge
pl

an
te

s 
E

re
ig

ni
s 

m
it 

ei
ne

r 
de

fin
ie

rte
n 

Zi
el

se
tz

un
g 

od
er

 A
bs

ic
ht

 in
 d

er
 

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng
 e

in
er

 V
er

an
st

al
te

rin
 o

de
r 

ei
ne

s 
Ve

ra
ns

ta
lte

rs
, 

ei
ne

r 
P

er
so

n,
 

O
rg

an
is

at
io

n 
od

er
 In

st
itu

tio
n,

 a
n 

de
m

 e
in

e 
G

ru
pp

e 
vo

n 
M

en
sc

he
n 

ge
zi

el
t t

ei
ln

im
m

t. 

 

§ 
11
 

V
er

sa
m

m
lu

ng
en
 n
ac
h 
A
rti
ke
l 8
 d
es
 G
ru
nd
ge
se
tz
es
 

(1
) 

Ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

§§
 9

 u
nd

 1
0 

si
nd

 Z
us

am
m

en
kü

nf
te

, 
di

e 
de

r 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
s 

G
ru

nd
re

ch
ts

 a
uf

 V
er

sa
m

m
lu

ng
sf

re
ih

ei
t 

na
ch

 A
rti

ke
l 8

 d
es

 G
ru

nd
ge

se
tz

es
 z

u 
di

en
en

 

be
st

im
m

t s
in

d,
 z

ul
äs

si
g.

 

(2
) 

D
ie

 V
er

sa
m

m
lu

ng
sl

ei
tu

ng
 h

at
 a

uf
 d

ie
 E

in
ha

ltu
ng

 d
er

 A
bs

ta
nd

sr
eg

el
 n

ac
h 

§ 
2 

hi
nz

uw
irk

en
. 

D
ie

 z
us

tä
nd

ig
en

 B
eh

ör
de

n 
kö

nn
en

 w
ei

te
re

 A
uf

la
ge

n,
 b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
 z

ur
 

E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 H

yg
ie

ne
an

fo
rd

er
un

ge
n 

na
ch

 §
 4

, f
es

tle
ge

n.
 

(3
) 

Ve
rs

am
m

lu
ng

en
 k

ön
ne

n 
ve

rb
ot

en
 w

er
de

n,
 s

of
er

n 
de

r 
S

ch
ut

z 
vo

r 
In

fe
kt

io
ne

n 

an
de

rw
ei

tig
, 

in
sb

es
on

de
re

 d
ur

ch
 A

uf
la

ge
n,

 n
ic

ht
 e

rr
ei

ch
t 

w
er

de
n 

ka
nn

. 

 

§ 
12
 

V
er
an
st
al
tu
ng
en
 v
on
 R
el
ig
io
ns
, 
G
la
ub
en

s
 u
nd
 W

el
ta
ns
ch
au
un
gs
ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 

so
wi
e 
V
er
an
st
al
tu
ng
en
 b
ei
 T
od
es
fä
lle
n 

(1
) 

Ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

§§
 9

 u
nd

 1
0 

si
nd

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 v
on

 K
irc

he
n 

so
w

ie
 R

el
ig

io
ns

- 

un
d 

G
la

ub
en

sg
em

ei
ns

ch
af

te
n 

zu
r R

el
ig

io
ns

au
sü

bu
ng

 z
ul

äs
si

g.
 W

er
 e

in
e 

re
lig

iö
se

 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 a
bh

äl
t, 

ha
t d

ie
 H

yg
ie

ne
an

fo
rd

er
un

ge
n 

na
ch

 §
 4

 e
in

zu
ha

lte
n 

so
w

ie
 e

in
 

H
yg

ie
ne

ko
nz

ep
t 

na
ch

 M
aß

ga
be

 v
on

 §
 5

 z
uv

or
 z

u 
er

st
el

le
n.

 E
s 

gi
lt 

ei
n 

Zu
tri

tts
- 

un
d 

Te
iln

ah
m

ev
er

bo
t 

na
ch

 §
 7

. D
ie

 S
ät

ze
 1

 b
is

 3
 fi

nd
en

 a
uf

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 v
on

 

W
el

ta
ns

ch
au

un
gs

ge
m

ei
ns

ch
af

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
An

w
en

du
ng

. 

(2
) 

Ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

§§
 9

 u
nd

 1
0 

si
nd

 B
es

ta
ttu

ng
en

, 
U

rn
en

be
is

et
zu

ng
en

 u
nd

 

To
te

ng
eb

et
e 

zu
lä

ss
ig

. W
er

 e
in

e 
so

lc
he

 V
er

an
st

al
tu

ng
 a

bh
äl

t, 
ha

t d
ie

 

H
yg

ie
ne

an
fo

rd
er

un
ge

n 
na

ch
 §

 4
 e

in
zu

ha
lte

n.
 E

s 
gi

lt 
ei

n 
Zu

tri
tts

- 
un

d 

Te
iln

ah
m

ev
er

bo
t 

na
ch

 §
 7

. 

(3
) 

D
as

 K
ul

tu
sm

in
is

te
riu

m
 w

ird
 g

em
äß

 §
 3

2 
S

at
z 

2 
IfS

G
 e

rm
äc

ht
ig

t, 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
w

ei
te

re
 V

or
ga

be
n 

zu
m

 In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

, 
in

sb
es

on
de

re
 

O
be

rg
re

nz
en

 d
er

 P
er

so
ne

na
nz

ah
l, 

un
d 

so
ns

tig
e 

au
sf

üh
re

nd
e 

R
eg

el
un

ge
n 

fü
r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 n

ac
h 

de
n 

Ab
sä

tz
en

 1
 u

nd
 2

 z
u 

er
la

ss
en

. 

 A
bs

ch
ni

tt 
5:
 B

et
rie

bs
ve

rb
ot

e 
un
d 
al
lg
em

ei
ne
 I
nf
ek
tio
ns
sc
hu
tz
vo
rg
ab
en
 f
ür
 b
es
tim

m
te
 

E
in
ric
ht
un
ge
n 
un
d 
B
et
rie
be
 

 

§ 
13
 

B
et
rie
bs
un
te
rs
ag
un
ge
n 
un
d 
E
in
sc
hr
än
ku
ng
en
 v
on
 E
in
ric
ht
un
ge
n 

(1
) 

D
er

 B
et

rie
b 

fo
lg

en
de

r 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

w
ird

 m
it 

Au
sn

ah
m

e 
vo

n 
O

nl
in

ea
ng

eb
ot

en
 f

ür
 

de
n 

P
ub

lik
um

sv
er

ke
hr

 u
nt

er
sa

gt
: 

1.
 

Ve
rg

nü
gu

ng
ss

tä
tte

n,
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
S

pi
el

ha
lle

n,
 S

pi
el

ba
nk

en
 u

nd
 

W
et

tv
er

m
itt

lu
ng

ss
te

lle
n,

 m
it 

de
r A

us
na

hm
e 

vo
n 

W
et

ta
nn

ah
m

es
te

lle
n,

 

2.
 

K
un

st
- 

un
d 

K
ul

tu
re

in
ric

ht
un

ge
n,

 i
ns

be
so

nd
er

e 
Th

ea
te

r-
, 

O
pe

rn
- u

nd
 

K
on

ze
rth

äu
se

r, 
M

us
ee

n 
so

w
ie

 K
in

os
, m

it 
Au

sn
ah

m
e 

vo
n 

M
us

ik
sc

hu
le

n,
 

K
un

st
sc

hu
le

n,
 J

ug
en

dk
un

st
sc

hu
le

n,
 A

ut
ok

in
os

 s
ow

ie
 A

rc
hi

ve
n 

un
d 

B
ib

lio
th

ek
en

, 

3.
 

R
ei

se
bu

ss
e 

im
 to

ur
is

tis
ch

en
 V

er
ke

hr
, 

B
eh

er
be

rg
un

gs
be

tri
eb

e 
un

d 
so

ns
tig

e 

E
in

ric
ht

un
ge

n,
 d

ie
 Ü

be
rn

ac
ht

un
gs

an
ge

bo
te

 g
eg

en
 E

nt
ge

lt 
an

bi
et

en
, 

m
it 

Au
sn

ah
m

e 
vo

n 
no

tw
en

di
ge

n 
ge

sc
hä

ftl
ic

he
n,

 d
ie

ns
tli

ch
en

 Ü
be

rn
ac

ht
un

ge
n 

od
er

 

in
 b

es
on

de
re

n 
H

är
te

fä
lle

n,
 

4.
 

M
es

se
n 

un
d 

Au
ss

te
llu

ng
en

, 

5.
 

Fr
ei

ze
itp

ar
ks

, 
zo

ol
og

is
ch

e 
un

d 
bo

ta
ni

sc
he

 G
är

te
n 

so
w

ie
 s

on
st

ig
e 

Fr
ei

ze
ite

in
ric

ht
un

ge
n,

 a
uc

h 
au

ße
rh

al
b 

ge
sc

hl
os

se
ne
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Regelungen für den Lockdown in Baden-Württemberg vom 11. Januar bis 14. Februar 2021

Stand: 26.01.2021

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Kontaktbeschränkungen
Private Treffen im öffentlichen oder privaten 
Raum nur noch im Kreis des eigenen Haushalts 
plus höchstens eine weitere Person, die nicht 
zum eigenen Haushalt gehört. 
Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 
14 Jahre werden nicht mitgezählt. Die Regelung 
dient dazu besondere Härtefälle abzufangen.  
 
Regelung für Kinderbetreuung:
Kinder aus maximal zwei Haushalten dürfen 
zusammen in einer festen, familiär oder 
nachbarschaftlich organisierten Betreuungs-
gemeinschaften betreut werden. 

   

+

Ausgangsbeschränkungen
Der Aufenthalt außerhalb der eigenen Wohnung 
ist nur aus triftigen Gründen erlaubt. Z.B.:
 
Bei Nacht (20 Uhr bis 5 Uhr):
• Ausübung beruflicher Tätigkeiten und 
   wichtiger Ausbildungszwecke.
• Inanspruchnahme medizinischer und 
   veterinärmedizinischer Leistungen.
• Begleitung unterstützungsbedürftiger 
   Personen und Minderjähriger, Sorge- und 
   Umgangsrecht.
• Begleitung Sterbender und Personen in akut 
   lebensbedrohlichen Zuständen.
• Handlungen zur Versorgung von Tieren, z.B. 
   Gassi gehen oder füttern.
• Besuch von religiösen Veranstaltungen. 
• Veranstaltungen zur Aufrechterhaltung der 
   öffentlichen Ordnung.
• Besuch von Versammlungen nach Artikel 8 
   des Grundgesetzes.
• Wahlkampfaktivitäten, wie Verteilung von Flyern, 
   Plakatierungen oder Informationsstände nach 
   behördlicher Genehmigung möglich.

   

Bei Tag (5 Uhr bis 20 Uhr) zusätzlich:
• Besuch der Notbetreuung in Schulen und Kitas.
• Sport und Bewegung an der frischen Luft 
   ausschließlich alleine, mit Angehörigen des 
   eigenen Haushalts und mit einer weiteren, 
   nicht im selben Haushalt lebenden Person. 
• Erledigung von Einkäufen.
• Wahrnehmung von Dienstleistungen.
• Behördengänge
• Blutspendetermine
 

• Kitas bleiben geschlossen.    
• Kein Präsenzunterricht an Grundschulen.
   Versorgung der Schüler*innen mit Lern-
   material durch die Lehrer*innen. 
• Kein Präsenzunterricht, sondern Fernunterricht
   an allen weiterführenden Schulen. 
• Sonderregelung für Abschlussklassen sind 
   möglich und werden individuell festgelegt.
• Notbetreuungen werden eingerichtet. 
   Ansprechpartner sind die Schulen und Kitas 
   vor Ort.
• Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen 
   schließen für den Publikumsverkehr, 
   Online-Unterricht möglich.
• Volkshochschulen und ähnliche Einrichtungen 
   schließen.
• Fahrschulen geschlossen. Onlineunterricht 
   möglich. (Ausnahme für berufliche 
   Ausbildungszwecke und Katastrophenschutz)

Bildung & Betreuung

Erweiterte Maskenpflicht ab 25.1.
Ab dem 25. Januar muss in folgenden Bereichen 
eine medizinische Maske getragen werden: 
• Im öffentlicher Personenverkehr
• Beim Einkaufen
• In Arbeits- und Betriebsstätten sowie Einsatz-
   orten 
• In Arztpraxen, Krankenhäusern und Pflege-
   einrichtungen
• Während Veranstaltungen der Religions-
   ausübung
 
Zugelassen sind:

Medizinische Gesichtsmaske (OP-Maske) 
• Reduziert Tröpfchen und Spritzer beim 
   Sprechen, Husten oder Niesen
• Fremdschutz, kein zuverlässiger Eigenschutz
• Einmalprodukt (Entsorgung im Restmüll)
• Kennzeichnung: DIN EN 14683:2019-10

Atemschutzmaske (FFP2 oder KN95/N95)
• Schützt vor dem Einatmen kleinster Partikel 
   und Tropfen
• Fremd- und Eigenschutz
• Einmalprodukt (Entsorgung im Restmüll) Kann 
   unter bestimmten Voraussetzungen mehrfach 
   verwendet werden.
• Kennzeichnung: DIN EN 149:2001, KN95/N95

   

NEU
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Einzelhandel
Der Einzelhandel schließt bis zum 14. Februar. 

Lediglich Geschäfte mit Produkten für den 
täglichen Bedarf bleiben geöffnet:

 Babyfachmärkte
 Bäckereien und Konditoreien
 Banken
 Drogerien
 Getränkemärkte
 Großhandel
 Hörgeräteakustiker
 Kraftfahrzeug- und Fahrradwerkstätten
       sowie Ersatzteilverkauf
 Lebensmittelmärkte
 Metzgereien
 Optiker
 Orthopädieschuhtechniker
 Poststellen und Paketshops, aber ohne
       den Verkauf von weiteren Waren
 Reformhäuser
 Reinigung und Waschsalons
 Reise- und Kundenzentren für den 
       öffentlichen Verkehr
 Sanitätshäuser
 Tafeln
 Tankstellen
 Telefonshops für Reparatur, Austausch 
       und Störungsbehebung
 Tierbedarf- und Futtermärkte
 Wochenmärkte
 Zeitschriften- und Zeitungskioske

Eine vollständige Liste finden Sie auf
» Baden-Württemberg.de

Besonderheiten:
• Geschlossene Einzelhandelsbetriebe
   können Lieferdienste anbieten.
• Geschlossene Einzelhandelsbetriebe
   können Abholangebote (Click & Collect) 
   anbieten. Dabei müssen feste Zeitfenster für 
   die Abholung vereinbart werden. Die Hygiene-
   konzepte vor Ort müssen eingehalten und 
   Warteschlangen vermieden werden.
• Handwerksbetriebe, die keine körpernahen
   Dienstleistungen anbieten, dürfen weiterhin
   arbeiten.
• Geschäfte mit Mischsortiment dürfen alle
   Waren verkaufen, wenn die Produkte für
   den täglichen Bedarf zu 60% überwiegen.
   Sollte das Sortiment der verbotenen
   Artikel überwiegen, darf das Geschäft mit
   einer räumlichen Abtrennung lediglich die
   Artikel des täglichen Bedarfs verkaufen.

Regelung für offene Geschäfte:
• Geschäfte mit weniger als 10 m² 
   Verkaufsfläche: maximal ein*e Kund*in. 
• Geschäfte mit bis zu 800 m²: ein*e 
   Kund*in pro 10 m² Verkaufsfläche. 
• Für die darüber hinausgehende Fläche gilt: 
   ein*e Kund*in pro 20 m² (gilt nicht für 
   den Lebensmitteleinzelhandel). 
• Maskenpflicht vor den Geschäften und
   auf den Parkplätzen.
• Gesteuerter Zutritt.
• Warteschlangen vermeiden.
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Arbeiten
• Arbeitgeber*innen sind gesetzlich verpflichtet 
   die gesundheitliche Fürsorge gegenüber 
   ihren Mitarbeiter*innen wahrzunehmen. 
• Home Office, sofern möglich. 
• Treffen im Rahmen des Arbeits-, Dienst- 
   und Geschäftsbetriebes. 
• Gesetzlich vorgeschriebene Weiterbildungen, 
   sofern nicht online auch in Präsenz 
   durchführbar. 
• Maskenpflicht am Arbeitsplatz, wenn der
   Mindestabstand von 1,5 Metern zu den 
   Kolleg*innen nicht eingehalten werden kann 
   (auch im Freien).
• An den Betrieb angepasste Hygiene-
   auflagen.

 
Reisen
Appell: Verzichten Sie auf private Reisen 
sowie Ausflüge zu touristischen Zielen.
Verstärkte Kontrollen und Zugangs-
beschränkungen an tagestouristischen 
Hotspots durch die örtlichen Behörden.

Nicht gestattet:
 Touristische Busreisen
 Touristische Übernachtungsangebote
    (auch Campingplätze) 

Weiterhin möglich:
 Geschäftsreisen
 Reisen und Übernachten in besonderen
      Härtefällen

Dienstleistungen
Geschlossen:
 Friseurbetriebe/Barbershops
 Kosmetikstudios
 Kosmetische Fußpflegesalons
 Massage- und Wellnessbetriebe
 Nagelstudios
 Piercingstudios
 Prostitutionsgewerbe
 Sonnenstudios
 Tattoostudios

Geöffnet sind medizinisch notwendige
Dienstleistungen (auch ohne Rezept) in 
den Bereichen:
 Ergotherapie
 Fußpflege/Podologie
 Logopädie
 Physiotherapie
 Rehasport
Außerdem wieder geöffnet:
 Hundesalons und ähnliche Einrichtungen
       zur Tierpflege. Das Tier muss kontaktarm 
       und innerhalb eines definierten Zeitfensters
       übergeben werden.
 

Gesundheit & Soziales
• Schutzvorkehrungen in Krankenhäusern,
   Pflegeheimen, Senioren- und 
   Behinderteneinrichtungen.
• Keine Isolation der Betroffenen.
• Übernahme der Kosten von regelmäßigen
   SARS-CoV2-Schnelltests für Patienten*innen
   und Besucher*innen.
• Regelmäßige, verpflichtende Tests 
   des Pflegepersonals von Alten- und 
   Pflegeheimen.

Veranstaltungen
 Keine Zusammenkünfte und Veranstaltungen im 

öffentlichen Raum.
Ausnahmen:
• Gerichtsverhandlungen.
• Sitzungen, die der öffentlichen Sicherheit und 
   Ordnung dienen.
• Betriebsversammlungen.
• Prüfungen und deren Vorbereitung.
• Eheschließungen.
• Veranstaltungen, die der sozialen Fürsorge 
   dienen (z.B. Kinder- und Jugendhilfe).
• Nominierungs- und Wahlkampfveranstaltungen,
   sowie dazugehörige Unterschriften-
   sammlungen. 
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Gastronomie
Restaurants, Bars, Clubs und Kneipen aller Art 
bleiben geschlossen.
• Ausnahme für Speisen zur Abholung 
   (bis 20 Uhr) oder Lieferung.
• Kein Ausschank und Verzehr von alkoholischen 
   Getränken im öffentlichen Raum.
• Verkauf von alkoholhaltigen Getränken 
   in verschlossenen Behältnissen erlaubt.

Kantinen schließen überall dort, wo es die 
Arbeitsabläufe zulassen. Angebote zum 
Mitnehmen sind erlaubt.

NEU

NEU
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Kultur- und Freizeitgestaltung
Kultur- und Freizeiteinrichtungen
bleiben geschlossen.

Geschlossen:
 Ateliers (Publikumsverkehr)
 Ausflugsschiffe
 Bibliotheken und Archive (Abholangebote
    möglich)
 Camping- und Wohnmobilstellplätze
 Diskotheken und Clubs
 Freizeitparks und Indoorspielplätze
 Kinos und Autokinos
 Kletterparks (drinnen und draußen)
 Konzerte und Kulturhäuser
 Krabbelgruppen
 Messen
 Museen und Ausstellungen
 Opern
 Spielbanken- und hallen
 Theater
 Tierparks
 Volksfeste o.ä.
 Wettannahmestellen
 Zirkusse
 Zoologische und botanische Gärten

Geöffnet:
 Spielplätze im Freien
 Wandern und Spazieren

Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter 
Hygieneauflagen.
• Einhalten der AHA-Regeln über die 
   gesamte Dauer.
• Tragen von medizinischen Masken.
• Anmelden von Veranstaltungen mit mehr als
   10 Personen mindestens zwei Werktage zuvor
   bei den zuständigen Behörden vor Ort. 
• Kein Gemeindegesang. 

Sport
Für Sport und Bewegung im öffentlichen Raum 
gilt die Regelung: Ein Haushalt plus eine 
weitere Person, die nicht zum Haushalt 
gehört. Kinder bis 14 Jahren werden dabei 
nicht mitgezählt. Für Sport auf weitläufigen 
öffentlichen oder privaten Sportanlagen, ist 
dagegen nur entweder alleine, zu Zweit oder 
mit den Angehörigen des eigenen Haushalts 
möglich.  
 
Alle weiteren öffentlichen und privaten 
Sportstätten sind für den Publikumsverkehr 
geschlossen:
 Fitnessstudios aller Art
 Schwimm- und Spaßbäder
 Skilifte und Gondeln
 Tanz- und Balettschulen
 Thermen und Saunen
 Vereinssportstätten
 Wettkampf-, Mannschafts- und
  Kontaktsportstätten
 Yogastudios

Für Schulsport und Studienbetrieb dürfen die
Einrichtungen geöffnet werden.

Weitläufige Anlagen im Freien geöffnet:
 Golfplätze
 Hundesportplätze
 Reitanlagen
 Tennisplätze
 Modellflugplätze

Die Benutzung der Umkleiden oder Aufenthalts-
räume ist nicht gestattet.

Training und Veranstaltungen des Spitzen- oder
Profisports ist ohne Zuschauer*innen erlaubt. Abstand

halten
Hygiene

praktizieren
Medizinische 
Maske tragen

Corona-App
nutzen

regelmäßig
lüften
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Altersjubilare

Wir gratulieren recht herzlich

im OT Eberdingen am  
05.02.  zum 85. Geburtstag, 

Adolf Schober, 
Hirschstr. 26

07.02.  zum 85. Geburtstag, 
Irma Schmidt, 
Buchbergstr. 17/1

im OT Hochdorf/Enz am
06.02. zum 80. Geburtstag, Erich Godel, Hölderlinstr. 16

im Ortsteil Nussdorf
07.02. zum 80. Geburtstag, Horst Gayer, Schönblickstr. 35
07.02. zum 75. Geburtstag, Eleni Fiolitaki, Schönblickstr. 29

Wir wünschen allen Jubilaren für das neue Lebensjahr Glück, 
Gesundheit und Zufriedenheit.
Bürgermeister Peter Schäfer
Sollten Sie keine Veröffentlichung wünschen, melden Sie sich 
bitte beim Einwohnermeldeamt oder in den Verwaltungsaußen-
stellen.
Bürgermeisteramt

Sprechzeiten Gemeindeverwaltung

Telefonische Terminvereinbarung:
Montag - Freitag 8:30 - 11:30 Uhr
Montagnachmittag 16:00 - 18:30 Uhr
und nach Terminvereinbarung. 
Die Verwaltungsstelle Hochdorf/Enz und Nussdorf sind dienstags 
und donnerstags geschlossen.

Terminvereinbarung mit dem Bürgermeister
Wenn Sie ein besonderes Anliegen haben und eine zeitnahe 
Besprechung mit dem Bürgermeister wünschen, so wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterin des Bürgermeisters, Frau 
Andrea Wenninger, unter Tel. 07042/7990. Sie erhalten einen 
schnellstmöglichen Besprechungstermin.

Öffnungszeiten Keltenmuseum
Hochdorf/Enz

Bis auf Weiteres geschlossen
Dienstag bis Freitag 
je einschließlich 9:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:00 Uhr
Samstag, sonn- und feiertags 
durchgehend von 10:00 bis 17:00 Uhr
Das Museum ist montags geschlossen.

Öffnungszeiten der Ortsbüchereien

bis auf Weiteres geschlossen
Eberdingen
montags   15:00 - 18:00 Uhr
donnerstags  16:00 - 19:00 Uhr

Hochdorf/Enz
montags   15:00 - 18:00 Uhr
donnerstags  11:00 - 12:00 und 15:00 - 18:00 Uhr

Nussdorf
dienstags   15:00 - 18:00 Uhr
mittwochs  11:00 - 12:00 Uhr
donnerstags  16:00 - 18:00 Uhr
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Jedoch sind einige Regelungen notwendig geworden, um die erfor-
derlichen Abstands- und Hygienevorschriften umsetzen zu können:
•	 es dürfen sich max. 3 Besucher gleichzeitig in der Bücherei 

aufhalten
•	 Medien dürfen nur ausgeliehen oder zurückgegeben werden. 

Der Aufenthalt sollte 15 Minuten nicht überschreiten. Das 
weitere Verweilen in der Bücherei ist nicht erlaubt

•	 es ist auf einen Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Per-
sonen zu achten

•	 Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt
•	 Kinder zwischen 6 und 10 Jahren haben nur in Begleitung 

eines Erwachsenen Zutritt
•	 Besuchern/-innen müssen einen Mund-Nasen-Schutz tragen
•	 das bereitgestellte Handdesinfektionsmittel ist vor Betreten 

der Bücherei zu verwenden

Feuerwehr Eberdingen
www.ffw-eberdingen.de

Abt. Hochdorf/Enz
Am Montag, 08.02. trifft sich die Abt.-wehr um 19.30 Uhr zu 
einer Übung.

Müllabfuhr

Donnerstag, 04.02.  Biomüll + Restmüll 4-Rad
Dienstag,  09.02.  Flach 4-Rad
Donnerstag, 11.02.  Restmüll + Restmüll 4-Rad

Schadstoffsammlung
Am Donnerstag, 04.02. sammelt das Schadstoffmobil in unserer 
Gemeinde Problemstoffe ein. Es steht von 15:30 – 16:45 Uhr im 
OT Eberdingen, Bachstraße/Gemeindehalle.
Die AVL bittet die Bevölkerung, aus Sicherheitsgründen Sonderab-
fälle aus Haushalten persönlich beim Schadstoffmobil abzugeben.
Problemstoffe nur direkt beim Schadstoffmobil abgeben und 
nicht am Straßenrand abstellen. Die Schadstoffe sind eine 
Gefahr für Kinder.
Sonderabfälle von Gewerbebetrieben hingegen können beim 
Schadstoffmobil nicht angenommen werden.
Das kann alles zum Schadstoffmobil:
Farb- und Lackreste, Schädlingsbekämpfungs- und Pflanzen-
schutzmittel, Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren, Lö-
sungsmittel, Spraydosen mit Restinhalt, Wasch- und Reinigungs-
mittel, Ölfilter und ölverschmierte Lappen.
Nicht angenommen werden:
Feuerlöscher und Altöl
Weitere Hinweise im Abfallkalender der AVL Ludwigsburg

„Flach“ und „Rund“:  
Neues System kommt, der Service bleibt
Das Sammel-System „Flach“ und „Rund“ wird – wenn alle zu-
ständigen Gremien zustimmen - ab 2022 umgestellt. Was aber 
bleibt: Auch künftig werden alle Haushaltsabfälle im Landkreis Lud-
wigsburg direkt bei den Menschen vor der Haustür abgeholt. 
Schon seit einiger Zeit hatte sich abgezeichnet, dass der Landkreis 
Ludwigsburg die Sammelsystematik „Flach/Rund“ aus rechtlichen 
Gründen nicht weiter praktizieren kann. Nun haben die Abfallver-
wertungsgesellschaft des Landkreises (AVL) und der Landkreis mit 
den Dualen Systemen eine Lösung gefunden, bei der der gewohnte 
Abholservice erhalten bleibt. Das neue System schont zudem noch 
die Gebührenkasse. Die neue Systematik kann – Beschlüsse der 
zuständigen Gremien vorausgesetzt – schon im Januar 2022 an 
den Start gehen. Die wesentlichen Eckpunkte der neuen Regelung 
wurden kürzlich den AVL-Aufsichtsräten und den Mitgliedern des 
Ausschusses für Umwelt und Technik des Kreistags vorgestellt:
 a.  Künftig könnte es in jedem Haushalt außer der braunen 

Biotonne und der schwarzen Restmüll-Tonne einen Behäl-
ter NUR für Papier und Kartons geben; hinzu kämen ein 
Behälter, der – wie die Gelbe Tonne in anderen Kreisen 
– für Verpackungen reserviert ist. In diese Kategorie fallen 
künftig auch Kunststofffolien und Styropor.

 b.  Glas könnte künftig in blauen Boxen oder Glas-Tonnen 
(siehe Foto) gesammelt werden. Diese werden dann wie 
bisher auch abgeholt. Zusätzlich können Altglas-Container 
auf den Wertstoffhöfen oder Altglas-Depotcontainer ge-
nutzt werden, von denen es im Landkreis Ludwigsburg 
immer noch mehr als 100 gibt.

„Uns war während der gesamten Verhandlungen elementar wich-
tig, dass für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis keine 
Nachteile beim Thema Komfort und Service entstehen“, sagt 
Tilman Hepperle, Geschäftsführer der AVL. „Ganz entscheidend 
war und ist für uns aber auch, dass wir beim Thema Kosten 
keinerlei Nachteile haben“, so Hepperle weiter.

Hintergrundinfos:
Wieso gibt es im LK LB „Flach“ und „Rund“?
Das ist historisch bedingt. Vor 1990 gab es im Landkreis Lud-
wigsburg grüne Tonnen für Glas und Papier. Als dann Anfang 
der 90er Jahren die Verpackungsverordnung in Kraft trat, die die 
haushaltsnahe Erfassung von Verkaufsverpackungen vorschrieb, 
musste das bislang existierende System angepasst werden. Man 
wollte dabei das vorhandene Sammelsystem weiter nutzen und 
nach einem Weg suchen, wie es für die Miterfassung von Ver-
packungen genutzt werden konnte. Die Ludwigsburger Abfallent-
sorgung einigte sich mit dem „Dualen System Deutschland“ auf 
ein Sondersammelsystem, das sich am amerikanischen System 
„slides“ und „bottles“ orientierte. Dies war die Geburtsstunde 
vom Ludwigsburger FLACH und RUND. 

Wer sind die Dualen Systeme?
Was in den Anfangsjahren das „Duale System Deutschland“ war, 
sind inzwischen mehrere privatwirtschaftlich organisierte duale 
Systeme. Sie organisieren bundesweit die Sammlung, Sortierung 
und Verwertung von Verkaufsverpackungen und sind dafür ver-
antwortlich, dass die vom Gesetzgeber nach Verpackungsgesetz 
vorgeschriebenen Recycling- bzw. Verwertungsquoten erreicht 
werden. Die Finanzierung dieser Leistungen erfolgt über soge-
nannte Lizenzgebühren, die jeder Hersteller für das Inverkehr-
bringen der Verpackungen an die dualen Systeme zahlen muss.
Die dualen Systeme müssen mit den öffentlich-rechtlichen Entsor-
gungsträgern – also dem Landkreis Ludwigsburg bzw. der AVL 
– sogenannte Abstimmungsvereinbarungen abschließen, damit 
diese parallele Entsorgungsstruktur aus privatwirtschaftlicher und 
kommunaler Zuständigkeit geregelt und koordiniert werden kann.
Solch eine Vereinbarung auf das System FLACH und RUND 
hatte man Anfang der 90er Jahre mit dem „Dualen System 
Deutschland“ getroffen. Derzeit befinden wir uns – aufgrund des 
Verpackungsgesetzes von 2019 – wieder in Verhandlungen mit 
den dualen Systemen.
Weitere Infos unter: www.muelltrennungwirkt.de 

Infos zum Sanierungsprojekt auf der Deponie AM LEMBERG
Über das anstehende Sanierungsprojekt auf der Deponie AM 
LEMBERG informiert die AVL auf ihrer Internetseite www.
deponie-lemberg.de
Zudem gibt es eine „Infopost“, die über Projektfortschritte be-
richtet. Interessierte Bürger:innen können sich zu dieser Infopost 
per E-Mail unter lemberg@avl-lb.de anmelden, um auf digitalem 
Wege die neueste Ausgabe zugeschickt zu bekommen. Darüber 
hinaus stellt die AVL die Infopost auch auf oben genannter Inter-
netseite zum Download zur Verfügung.
Die erste Ausgabe ist am 27. Januar 2021 erschienen. Sie stellt 
u.a. projektverantwortliche Mitarbeiter vor, gibt einen Einblick in 
die Geschichte der Deponie und berichtet im „Baustellentage-
buch“ über die Vorbereitungen der Umsiedlung der ansässigen 
Zauneidechsen, Teich- und Bergmolche.
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Öffnungszeiten und Telefonnummern

Gemeindeverwaltung
Internet: www.eberdingen.de
E-Mail: buergermeisteramt@eberdingen.de

Tel. 799-0

Öffnungszeiten: - bitte vorherige Termin-
vereinbarung -
Montag - Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
Montag 16.00 - 18.30 Uhr

Bürgermeister 799-401
Sekretariat 799-402
Fax 799-466

Bauamt
Amtsleiter 799-306
stellv. Amtsleiterin 799-307
Fax 799-477

Kämmerei und Personalamt
Amtsleiter 799-315
Sekretariat 799-316
Liegenschaften, KAG-Beiträge 799-317
Steueramt (Grund- und Gewerbesteuer,
Hundesteuer, Wasserzins, stellv. Kasse)

799-309

Kasse 799-311
Fax 799-488

Ordnungs- und Sozialamt
Amtsleiter 799-304
Sekretariat (KiGa-Gebühren, Ferienbetreu-
ung,
Verlässliche Grundschule)

799-302

Hallenbelegung, Ortseingangstafeln 799-204
Gemeindevollzugsbediensteter 799-205
Fax 799-499
Einwohnermeldeamt (Ausweise, Fundsa-
chen
Gewerbean-/abmeldungen)

799-203

Standesamt, Friedhof 799-202
Fax 799-455

Gemeindebauhof 8199-898
Fax 8199-907
Wassermeister 0171 9506490
stellv. Wassermeister 0171 9506518

Freibad und Kiosk
Öffnungszeiten (i.d.Regel von Mai – Sep-
tember)

9.30 – 19.30 Uhr

Schwimmmeister 8152247
Kiosk 370743

Verwaltungsaußenstellen
Hochdorf/Enz 7095
Fax 817427
Öffnungszeiten:
 - bitte vorherige Terminvereinbarung -
Montag, Mittwoch, Freitag 8.30 – 11.30 Uhr
+ Montag 16.00 – 18.30 Uhr

Nussdorf 98081
Fax 815463
Öffnungszeiten:
 - bitte vorherige Terminvereinbarung -
Montag, Mittwoch, Freitag 8.30 – 11.30 Uhr
+ Montag 16.00 – 18.30 Uhr

Keltenmuseum Hochdorf/Enz 78911
Fax 370744
Öffnungszeiten: - b.a.w. geschlossen -
Dienstag – Freitag 9.30 – 12.00 Uhr

13.30 – 17.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag durchgehend 10.00 – 17.00 Uhr

Ortsbüchereien
Eberdingen 799208
Öffnungszeiten: - b.a.w. geschlossen -
Montag 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 19.00 Uhr
Hochdorf/Enz 871418
Öffnungszeiten: - b.a.w. geschlossen -
Montag 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 11.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Nussdorf 940168
Öffnungszeiten: - b.a.w. geschlossen -
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 11.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr

Kindergärten
Eberdingen „Arche Noah“ 7050
Hochdorf/Enz „Regenbogen“ 77145
Hochdorf/Enz „Schillerstraße“ 871417

Hochdorf/Enz „Waldzwerge“ 8132164
Nussdorf „Blumenstraße“ 818350
Nussdorf „ Reischachstraße“ 5608

Grundschulen
Schillerschule Hochdorf/Enz 
(Stammschule)

8714-0

Fax 8714-22
Internet: www.schule-eberdingen.de
Email: sekretariat@schule-eberdingen.de
Karl-Ehmann-Schule Nussdorf 
(Außenstelle)

97050-0

Fax 97050-22

Betreuung im Rahmen der Verlässlichen 
Grundschule
Hochdorf 8714-21
Öffnungszeiten: 11.15 – 17.00 Uhr
Nussdorf 97050-20
Öffnungszeiten: 11.30 – 17.00 Uhr

Forstdienststelle
Steffen Frank 
(steffen.frank@landkreis-ludwigsburg.de)

07152 52488

Postagentur Eberdingen
Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch – Freitag 15.00 – 17.00 Uhr
Samstag 12.00 – 13.00 Uhr

Postagentur Hochdorf/Enz
Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag 14.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch - Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
+ Donnerstag 17.30 – 19.00 Uhr
Samstag 9.30 – 11.30 Uhr

Kehrbezirke für Kaminreinigung
OT Eberdingen und Nussdorf
Bezirksschornsteinfegermeister 
Michael Hrdina

940624

OT Hochdorf/Enz
Bezirksschornsteinfegermeister 
Stephan Müller

0711 8386410

AVL ServiceCenter
Telefon 07141 144-2828
Fax 07141 144-2829
servicecenter@abfallwirtschaft-ludwigsburg.de
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Fundsachen

Im OT Hochdorf
Schlüsselbund (insgesamt 3 Schlüssel)
Eigentumsansprüche können während der üblichen Sprechzei-
ten bei der Verwaltungsstelle im OT Hochdorf geltend gemacht 
werden.

Im OT Nussdorf
ein Modeschmuck-Ohrstecker (silberfarben mit kleinen 
Steinchen)
Eigentumsansprüche können während der üblichen Sprechzei-
ten bei der Verwaltungsstelle im OT Nussdorf geltend gemacht 
werden.

Schulnachrichten

Abschied in Pandemiezeiten – Videokonferenz statt Schulfest
Nach nur viereinhalb Jahren als Schulleiter verlässt Rektor Frank 
Blobel die Eberdinger Grundschule, um am 01.02.2021 in sei-
nem neuen Wirkungskreis, dem Kultusministerium Baden-Würt-
temberg, anzutreten. Die Grundschule Eberdingen mit ihren bei-
den Standorten in Hochdorf und Nussdorf nebst eigenem 
Lehrschwimmbecken zählt mit ihren 254 Kindern in derzeit 14 
Klassen und 26 LehrerInnen zu den größten Grundschulen der 
Verwaltungsgemeinschaft Vaihingen. 

 
 Foto: Schule

Wenn ein Rektor seine Schule verlässt, dann 
ist das in der Regel verbunden mit einer großen 
Feierlichkeit unter Beteiligung aller Schülerinnen 
und Schüler sowie der gesamten Lehrerschaft.
Doch schon seit Wochen war es für die Or-
ganisatoren absehbar. Wie viele andere Veran-
staltungen fiel auch diese Abschiedsfeier der 
Corona-Pandemie zum Opfer.
„Wir haben unsere Planungen quasi von Wo-
che zu Woche um ein weiteres Highlight re-

duziert“, so Ralf Knospe, Elternbeiratsvorsitzender der Schule. 
Letztendlich fiel die geplante Feier dem Lockdown komplett zum 
Opfer.
Dennoch gelang es den Elternvertretern, Rektor Blobel zum Ab-
schied mit einer Gesamtelternbeiratssitzung per Videokonferenz 
direkt im Konferenzraum der Hochdorfer Stammschule und einer 
Ehrung für besondere Verdienste im Eberdinger Förderverein zu 
überraschen. Im Namen der Eltern und Schüler bedankte sich 
Knospe bei dem engagierten Rektor, der die Schule während 
seiner Zeit als Schulleiter entscheidend geprägt hat. Zugeschaltet 
waren per Video Elternvertreterinnen mit deren Kindern.
Elternbeiratsvorsitzender Knospe würdigte das außerordentliche 
Engagement Blobels in den zurückliegenden Jahren. Er erinnerte 
an gemeinsam durchgeführte Schulfeste in Hochdorf und Nuss-
dorf, an die Vielzahl der kleinen und großen Probleme die es 
zu bewältigen gab, von Mittagessen- über Schulbusthemen, sa-
nierungsbedürftige Pausenhöfe, ein undichtes Schuldach u.v.m., 
aber auch an einen ganz entscheidenden Moment im Januar 
des vergangenen Jahres. „Sturmtief Sabine war für uns alle die 
Generalprobe für Corona“, so Knospe in seinem Rückblick. Eine 
wetterbedingte Schulschließung zeigte die Schwachstellen des 
in die Jahre gekommenen Schulsystems auf. „Quasi über Nacht 
mussten Eltern, Schüler und Lehrerkollegium über die Schlie-
ßung informiert werden und es wurde darüber nachgedacht, wie 
man ein funktionierendes Netzwerk mit schnelleren Kontakten 
zu den Eltern aufbauen könnte“, so Knospe. Der Elternvertreter 
weiter: „Niemand hätte damals daran gedacht, dass wir dieses 
Netzwerk wenige Wochen später erneut und dieses Mal sogar 
dauerhaft im Einsatz haben werden.“
Zentrales Thema in jeder Schule ist das Voranbringen der Di-
gitalisierung. „Rektor Blobel hat in Absprache mit den Eltern 
viele Dinge schnell und unkompliziert umgesetzt. So wurde 
das gesamte Lehrerkollegium mit E-Mailadressen ausgestattet, 
gemeinsam wurde eine neue, moderne Webseite für die Schule 
erstellt, über die man neben den schulischen Informationen auch 
die Zugänge für den Fernunterricht der Grundschüler einrichtete, 
über ein Sofortprogramm der Bundes- und Landesregierung 
konnten durch den Schulträger schnell und unkompliziert 50 
iPads für sozial schwache Kinder zur Teilnahme am Distanzun-
terricht beschafft werden.

Elternvertreterin Marcella Lattuca: „Herr Blobel hat in vorbildlicher 
Weise die wesentlichen Eckpunkte des Medienentwicklungs-
planes erarbeitet. Nun stehen die großen Brocken an, die in 
derselben Konsequenz und Geschwindigkeit wie die bisherigen 
technischen Mittel angeschafft werden müssen. Von lapidaren 
Dingen wie Steckdosen in jedem Klassenzimmer bis hin zu mo-
dernen digitalen Unterrichtsmitteln, die im Notfall sofort auch für 
den Distanzunterricht verwendet werden können“.
Knospe wünschte dem engagierten Rektor alles Gute für seine 
weitere berufliche Karriere. Der kommissarischen Schulleiterin 
Jule Laidig wünschte Knospe einen guten Start nach vorzeitiger 
Beendigung ihrer Elternzeit und bot ihr größtmögliche Unter-
stützung und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 
Elternbeirat an.

Grundschule Eberdingen

Schulanmeldung digital - Stichtag: 15.02.2021

Schulanmeldung für Klasse 1 - Schuljahr 2021/22 
Am 1.8.2021 werden alle Kinder schulpflichtig, die in der Zeit 
vom 1.09.2014 bis 31.07.2015 geboren sind. 
Kinder, die zwischen dem 1.08.2015 und dem 30.06.2016 ge-
boren sind, können ohne besonderen Antrag auf vorzeitige Ein-
schulung und auf Wunsch der Eltern eingeschult werden. 
Kinder, die nach dem 30.06.2016 geboren sind, können auf 
Antrag vorzeitig in die Schule aufgenommen werden, wenn sie 
den für den Schulbesuch erforderlichen geistigen und körperli-
chen Entwicklungsstand besitzen. Die Entscheidung über diesen 
Antrag trifft die Schule unter Beiziehung eines Gutachtens des 
Staatl. Gesundheitsamtes (§ 74, Abs. 1 SchG BW). 
Anträge auf evtl. Zurückstellung sind bei der Anmeldung beizu-
legen. Die Entscheidung trifft die Schule unter Beiziehung eines 
Gutachtens des Staatl. Gesundheitsamtes (§ 74, Abs. 2 SchG 
BW). 
Kinder, die zu Beginn des Schuljahres 2020/21 zurückgestellt 
worden sind, müssen neu angemeldet werden. 
In diesem Jahr findet die Anmeldung kontaktlos statt. Die Eltern 
haben die zur Anmeldung nötigen Formulare per Post bereits 
erhalten. Wir erinnern daran, diese bis spätestens 15.02.2021 
dem Sekretariat der Schule zukommen zu lassen.
Betroffene Familien, die neu zugezogen sind, vom Einwohner-
meldeamt erst kürzlich erfasst wurden und deshalb keine Einla-
dung erhalten haben, melden sich bitte umgehend im Sekretariat 
der Schule unter der Nummer 07042 / 87140. Sie erhalten die 
Unterlagen dann separat.
Jule Laidig
Kommissarische Schulleiterin

Aktuelle Informationen
aus Ämtern, Verbänden und Vereinigungen

VVS

Chatbot: Fahrplanauskunft über WhatsApp 
Mit neuem VVS Chatbot Verbindungen ganz bequem über 
WhatsApp abrufen
Verbindungen mit Bus und Bahn ganz einfach über das 
Smartphone abrufen – das geht beim VVS schon lange über 
die VVS-App „VVS mobil“. 
Künftig gibt es mit dem VVS Chatbot noch eine weitere Mög-
lichkeit. Über den Messengerdienst WhatsApp können Fahrgäste 
künftig ihre Verbindungen mit Bus und Bahn per Text- oder 
Spracheingabe abrufen. Der Vorteil: Der VVS Chatbot spuckt die 
Fahrtempfehlung als Fließtext aus. Das macht Verbindungsaus-
künfte noch verständlicher. Wer möchte kann die Vorlesefunktion 
aktivieren und sich seine Fahrt von A nach B vorlesen lassen. 
Dadurch haben auch sehbehinderte Menschen eine gute und 
einfache Möglichkeit, sich über die nächste Fahrtmöglichkeit zu 
informieren.
Wer den neuen Dienst nutzen möchte, speichert die WhatsApp-
Nummer 0711 6606-2933 in seinen Kontakten ab. Dann den 
Chat in WhatsApp aufrufen und entweder über die Tastatur des 
Smartphones oder die Diktierfunktion die Verbindung eingeben 
bzw. einsprechen. Nach wenigen Augenblicken bekommt der 
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Nutzer seine persönliche Fahrtempfehlung in kurzen und leicht 
verständlichen Sätzen. Das sieht dann zum Beispiel für die An-
frage „Stuttgart Messe – Stuttgart Hauptbahnhof“ so aus:
„Um 17.08 fährst du von der Haltestelle Flughafen/Messe von 
Gleis 2 mit der S2 Richtung Schorndorf bis zu deinem Ziel Stutt-
gart Hauptbahnhof (tief).
Ankunft um 17:36
Besonders praktisch: Die Auskunft über WhatsApp verbraucht 
wenig Daten, deshalb lassen sich Fahrplanauskünfte auch an 
Orten mit schlechter Mobilfunkdatenrate abrufen.
Die aktuellen Fahrplaninformationen bekommt der Chatbot aus 
der elektronischen Fahrplanauskunft (EFA) des VVS, die auch 
alle Informationen für die VVS-App und die Web-Auskunft auf 
der Homepage liefert. Der VVS Chatbot setzt auf eine sprach-
orientierte Ausgabe und ergänzt so die informationsorientierten 
Ausgabemedien VVS-App und Webauskunft.
Weitere Informationen zum VVS Chatbot, dessen Bedienung und 
Funktionsweise sind auf der Seite www.vvs.de/chatbot zusam-
mengestellt.

Agentur für Arbeit Ludwigsburg

Neuer digitaler Service des Jobcenters Landkreis Ludwigs-
burg: Ab sofort kann man Arbeitslosengeld II auch online 
beantragen
Einen neuen digitalen Service bietet das Jobcenter Landkreis 
Ludwigsburg: Ab sofort kann man Neuanträge auf Arbeitslosen-
geld II beim Jobcenter Landkreis Ludwigsburg online stellen. "In 
den aktuellen Zeiten erachten wir dies als großen Vorteil, um 
die finanzielle Unterstützung der Leistungsberechtigten schnellst-
möglich anbieten zu können. Ich freue mich, dass wir das 
Online-Antragsportal als nächsten zukunftsweisenden Baustein 
unserer Digitalisierungsstrategie im Jobcenter Landkreis Lud-
wigsburg anbieten können", sagt Landrat Dietmar Allgaier dazu.
Nutzerinnen und Nutzer können Neuanträge stellen und Anlagen 
beifügen, ohne vor Ort erscheinen zu müssen. Beim Ausfüllen 
des Antrags wird man schrittweise mit klaren Anweisungen bis 
zum plausiblen Antrag geführt. Der Antrag ist jedoch nur der 
erste Schritt, da das Jobcenter davon ausgeht, dass immer noch 
ein persönliches Gespräch - wegen der Corona-Pandemie aktu-
ell telefonisch - und weitere Unterlagen notwendig sein werden, 
um abschließend über den Antrag entscheiden zu können.
Das Antragsportal finden Nutzerinnen und Nutzer direkt auf der 
Startseite des Jobcenters Landkreis Ludwigsburg bei "Arbeits-
losengeld II online beantragen" unter https://jobcenter.landkreis-
ludwigsburg.de/ 

Meldepflicht von Arbeitsplätzen für schwerbehinderte 
Menschen bis spätestens 31. März!
Wichtiger Termin für Arbeitgeber
Betriebe und Verwaltungen mit 20 und mehr Beschäftigten sind 
verpflichtet, fünf Prozent ihrer Arbeitsplätze mit schwerbehinder-
ten Menschen zu besetzen. Tun sie dies nicht, müssen sie für 
jeden nicht besetzten Pflichtplatz eine Ausgleichsabgabe an das 
zuständige Integrationsamt zahlen. Die Höhe dieser Abgabe ist 
abhängig von der Beschäftigungsquote. Fragen zum Anzeige-
verfahren werden von Montag bis Freitag von 9.30 – 11.30 Uhr 
unter der Telefonnummer 07161 - 9770 333 für Arbeitgeber aus 
dem Bezirk der Arbeitsagentur Ludwigsburg beantwortet.

Landratsamt Ludwigsburg

Ernährungszentrum Mittlerer Neckar

Das Babyprogramm geht online.
Alles Wissenswerte rund um Essen und Trinken von Säuglingen 
und Kleinkindern können Sie auch online direkt bei Ihnen zu 
Hause erfahren.
Online-Vortrag
Babys erster Brei - Ernährung im ersten Lebensjahr
am 10. Februar 2021 von 10:00 bis 11:30 Uhr.
Online-Workshop
Babys erster Brei - Ernährung im ersten Lebensjahr
am 11. Februar 2021 von 10:00 bis 11:30 Uhr.
Online-Vortrag
Essen wie die Großen - Kindgerechte Kost nach dem ersten 
Lebensjahr
am 17. Februar 2021 von 10:00 bis 11:30 Uhr.

Online-Workshop
Essen wie die Großen - Kindgerechte Kost nach dem ersten 
Lebensjahr
am 19. Februar 2021 von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Online-Vortrag
Essen für zwei? Ernährung in Schwangerschaft und Stillzeit
am 22. Februar 2021 von 16:00 bis 17:30 Uhr.
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf 
www.ludwigsburg.landwirtschaft-bw.de.
Anmeldung unter ernaehrung@landkreis-ludwigsburg.de.
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie alle weiteren Informationen 
per E-Mail.

Fachbereich Landwirtschaft 

NID - Nitratinformationsdienst
Das Landratsamt Ludwigsburg - Fachbereich Landwirtschaft - 
bietet Betrieben der Landwirtschaft, des Obst-, Wein- und Gar-
tenbaus die Möglichkeit, ihre Flächen auf Nitratstickstoff (N-min) 
kostenpflichtig untersuchen zu lassen. Für den untersuchten 
Standort wird eine Düngungsempfehlung nach NID sowie eine 
Stickstoff-Obergrenzenberechnung nach neuer Düngeverord-
nung erstellt und mitsamt der Rechnung dem Bewirtschafter 
zugesandt. Die Probenahmegeräte stehen an folgenden Sam-
melstellen bereit:
BayWa Heimerdingen; Bausch Landesprodukte Sachsenheim; 
Landhandel Majer Hemmingen; Betrieb Zaiser Pulverdingen 1, 
Vaihingen/Enz und am Fachbereich Landwirtschaft - Landrat-
samt Ludwigsburg.
Bodenproben für Winterungen können ab 1. Februar und für 
Sommerungen ab 15. Februar gezogen werden.
Die Probenahme muss zwingend vor der 1. Düngung erfolgen 
und sollte daher zwei Wochen vor der geplanten Düngung ge-
zogen werden. Eine Düngung darf i.d.R. erst erfolgen, nachdem 
die N-Obergrenzenberechnung durch das Labor vorliegt oder 
alternativ eine eigene N-Obergrenzenberechnung durchgeführt 
wurde.
Bei Fragen stehen am Landratsamt Ludwigsburg, Fachbereich 
Landwirtschaft, folgende Ansprechpersonen zur Verfügung:
Eveline Hildebrandt: 07141 144-44919, Philipp Mayer: -44917

Die AVL informiert:
Neuer Wertstoffhof Lehenfeld Plus nimmt Betrieb auf
Zum 2. Februar 2021 nimmt der neue Wertstoffhof Lehen-
feld Plus den Betrieb auf. Mit dem neuen Standort wird der 
stark frequentierte Wertstoffhof Tammerfeld ersetzt. Nur das 
Gebrauchtwaren-Kaufhaus Warenwandel bleibt auf dem Stand-
ort Tammerfeld.
Der neue Wertstoffhof Lehenfeld Plus befindet sich rund 800 
Meter Luftlinie vom bisherigen Standort im Tammerfeld entfernt. 
Das Gebrauchtwaren-Kaufhaus WARENWANDEL bleibt vor Ort 
in der Maybachstraße 10.
Annahme von zusätzlichen Wertstoffgruppen
Auf dem neuen Hof werden zukünftig mehr Wertstoffe angenom-
men – dafür steht das „Plus“ im Name: Abfälle aus der Reno-
vierung wie Teppichböden, Kunststoffrollos, Türen, Parkett oder 
haushaltsübliche Mengen an Bauschutt dürfen in Ergänzung zu 
den üblichen Wertstoffkategorien abgegeben werden.
Die Öffnungszeiten Lehenfeld sind identisch mit dem bisherigen 
Wertstoffhof Tammerfeld (www.avl-ludwigsburg.de/privatkunden/
annahmestellen/wertstoffhoefe).

Kirchliche Mitteilungen

Kirche in der Umgebung

Diakonische Bezirksstelle Vaihingen an der Enz
Heilbronner Straße 19, 71665 Vaihingen/Enz,
Tel: 07042 9304-0 / FAX: 07042 9304-13
E-Mail: info@diakonie-vaihingen.de
www.diakonie-vaihingen.de


